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Holger S
iebert

Hallo 
liebe Vereinsmitglieder,
ein ereignisreicher Jahreswechsel liegt
hinter uns; mit viel Arbeit für uns alle.

Die Seniorenweihnachtsfeier war wie-
der ein voller Erfolg. 
Viel Freude haben uns die Vorträge der
einzelnen Gruppen und Vortragenden
gemacht.
Danke an die Vortragenden, die Grup-
pen und an Kindergarten und
Kom(m)ödchen.

Neu für uns war der Neujahrsempfang. 
Ich fand es großartig, wie viele Helfer
wir dort hatten, für alle möglichen anfal-
lenden Arbeiten. Bitte weiter so.

Die Darbietungen der verschiedenen
Abteilungen waren super und haben mir
und auch den Zuschauern sehr gut ge-
fallen; auch wenn hier und da mal was
nicht so geklappt hat.

Wir haben die breite Palette der Ange-
bote unseres Turnvereins gesehen, von
Kleinkindern bis ins hohe Alter bewegen
wir Menschen. Ich finde das klasse.

Die Jahreshauptversammlung hatte
großen Zuspruch. 
Trotz einer Erkältungswelle, die viele
Mitglieder erwischt hatte und dement-
sprechend auch vieler Absagen, kamen
108 Mitglieder dorthin, das sind fast 25%
der erwachsenen Mitglieder unseres Ver-
eins. 
Danke nochmals an den Spielmannszug,
der das Bürgerhaus hergerichtet und die
Bewirtung übernommen hatte.

Vielen Dank auch von mir für die großar-
tige Zustimmung zu meiner Wiederwahl.

Ich hoffe, dass ich das in mich gesetzte
Vertrauen in den kommenden Jahren
aufrechterhalten kann.
Herzlichen Glückwunsch nochmals den
Geehrten.

Unser Beileid und Mitgefühl gilt den
Hinterbliebenen der verstorbenen Mit-
glieder. 
Wir werden ihrer immer ehrenhaft ge-
denken.

Schaut Euch im Heft die ganzen Berich-
te und Fotos an und erfreut Euch.

Bis zum nächsten Mal

Euer 
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TTeell..:: 00 2277 3344//2277 5500--00
FFaaxx:: 00 2277 3344//2277 5500--2211
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Gewerbestraße 13

57258 Freudenberg

Getränke Weber

Wir liefern Getränke an 
Gastronomie und Handel
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Bericht der Jahreshauptversammlung
Der 1. Vorsitzende Holger Siebert be-
grüßte die gut einhundert anwesenden
Mitglieder des TV Gosenbach - womit cir-
ca 25% der erwachsenen Mitglieder an-
wesend waren - zur Jahreshauptver-
sammlung am 27. Februar im Gosenba-
cher Bürgerhaus. Nach der Begrüßung
wurde an die in 2014 verstorbenen Ver-
einsmitgliedern in Form einer Schweige-
minute gedacht. Anschließend berichtete
Holger von den Geschehnissen des ver-
gangenen Jahres.
Jahresbericht des Vorstands
Es wurde achtmal innerhalb des Vor-
stands getagt, wobei beispielsweise die
Nutzung des Vereinsbusses überarbeitet
und dieser neu versichert wurde, um Kos-
ten zu sparen. Holger entschuldigt sich
dafür, dass es in 2014 Probleme mit dem
Einzug der Vereinsbeiträge gab, als diese
erst zum Jahresende eingezogen werden
konnten. Er bat um Verständnis, da die-
ser Umstand auch auf Schwierigkeiten
der Sparkasse zurückzuführen ist. Plötz-
lich und ohne dass der Vorstand in
Kenntnis gesetzt wurde, wurde die
Selbstverteidigungsgruppe für Kinder
von Übungsleiter Holger Wieder-
stein aufgelöst. Erfreulich ist,
dass Julia Müller die Step-Aero-
bic Gruppe übernahm und zur-
zeit dabei ist, den Übungsleiter-
schein zu erlangen. Zudem lös-
te Annika Lorek Melanie Irle in-
nerhalb der Eltern-Kind-Gruppe
ab. Vakant ist zurzeit leider der
Übungsleiterposten bei den
Turnzwergen, da Theresa Hoh-
mann ihre Tätigkeit aus berufli-
chen Gründen niederlegen
musste. Es ist äußerst wichtig,
diese Lücke schnellstmöglich wieder zu

J A H R E S

H A U P T

V E R S A M M L U N G
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J A H R E S

H A U P T

V E R S A M M L U N G

schließen. Auch bei der Seniorengymnastik gab es einen Führungswechsel:
Nach etlichen Jahren übergab Bärbel Strunk ihren Posten an Bettina Grone-
meyer. Ein herzlicher Dank wurde an die "Neuen" und natürlich an Judith He-
gemann ausgesprochen, welche die Gestaltung des Turnerkuriers übernahm
und an Jochen Strack aufgrund seines großen Engagements in Sachen Home-
page. Oberturnwart Andy Noack organisierte neue Vereinsshirts, die jederzeit
nachbestellt werden können und gut im Verein ankamen.
Holger erzählte auch von außerturnerischen Aktivitäten wie einem Spielenach-
mittag, dem 2. Second Hand Kinder- und Babybasar, der Mithilfe beim Gemein-
defest der evangelischen Kirchengemeinde Gosenbach und von der gärtneri-
schen Pflege des durch die AGV übernommenen Sportplatz neben der Turn-
halle. Zudem fand ein Sektempfang für die Vereinssponsoren mit Buffet, Auf-
spielen des Spielmannszuges und einem Schautraining der WeDoWods Grup-
pe statt. Hierbei kamen nicht unerhebliche Spenden zusammen. Der Neujahrs-
empfang im Januar dieses Jahres, als Ersatz für die traditionelle Weihnachts-
feier, war ein voller Erfolg. Kritik gab es lediglich wegen des frühen Endes der
Veranstaltung. Für das nächste Mal wird im Anschluss Musik und Tanz ge-
wünscht und geplant.
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Ein schwieriges und großes Thema
in 2014 war die geplante Übernahme
des Bürgerhauses, welches die
Stadt in private Hände übergeben
will. Das Gosenbacher Kommöd-
chen hat sich intensiv damit ausei-
nandergesetzt, aber einen Rückzie-
her gemacht, da Kosten und Auf-
wand nicht zu überblicken sind. Hol-
ger hofft, dass es nicht von einem
Fremden übernommen wird, der kei-
nen Anschluss im Dorf hat, damit die
Kosten nicht in noch höher ausfallen
werden. Denn die Stadt Siegen hat
die Gebühren für die Nutzung des
Bürgerhauses bereits erhöht. Im
nächsten Jahr muss der TVG 100€
an Mietkosten zur Ausführung der
Jahreshauptversammlung zahlen.
Als wichtige Mitteilungen an die Ver-
sammlung teilte Holger mit, dass An-
schaffungswünsche bitte bis Ende
Oktober beim Vorstand einzureichen
seien, so dass man einmal im Jahr
eine größere Bestellung vornehmen
kann und dies nicht mehrmals im
Jahr leisten muss. Außerdem:
Übungsleiterscheine und -lizenzen

sind in

der Geschäftsstelle als Kopie einzu-
reichen, damit der Oberturnwart ei-
nen aktuellen Überblick über die
Trainingsausbildung der Trainings-
beauftragten hat. Ein weiterer Punkt
ist, dass alle Übungsleiter, die Kin-
dergruppen leiten, ein polizeiliches
Führungszeugnis aufgrund relativ
neuer gesetzlicher Regelungen vor-
legen müssen. Wer dies noch nicht
getan hat, möge sich bitte in der Ge-
schäftsstelle melden.
Bericht der Abteilungen und des
Jugendvorstandes
Oberturnwart Andy Noack berichtete
anhand von Jahresberichten aus
zehn verschiedenen Übungsgrup-
pen, so dass die anwesenden Mit-
glieder des Vereins einen Einblick in
die Geschehnisse und Aktivitäten
der anderen Gruppen bekamen.
Einen Einblick in das Jahr 2014 des
Jugendvorstandes gab dessen 1.
Vorsitzende Christin Seidel. Sie
sprach von einem durchwachsenen
Jahr: Man organisierte viel für die
Vereinsjugend (Sponsorenlauf, 2.
Kinderolympiade, Übernachtung am
Giller in Kooperation mit der Trampo-

J A H R E S

H A U P T

V E R S A M M L U N G
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lin-Abteilung, ein Stand beim Weihnachtsmarkt am Backes), doch die Wahrneh-
mung des Angebots auf Seiten der Jugend erwies sich als unterm Schnitt rela-
tiv niedrig.
Finanzbericht durch die Kassenwartin Nina Stahl
Nina Stahl verlas zunächst den Kassenbericht, bevor der Kassenprüfer Wolf-
gang Weide nach ausgeführter Kassenprüfung einen Antrag auf Entlastung des
Vorstands stellte, dieser wurde mit einer deutlichen Mehrheit der Stimmen
durch die Versammlung angenommen. Zudem wurde aus der Versammlung der
Vorschlag gemacht, dass die Übungsleiter ihren Lohn an den Verein spenden
könnten, um Kosten zu sparen.
Wahlen und Verabschiedung aus dem Vorstand
Zur Wiederwahl standen der 1. Vorsitzende Holger Siebert und die Schriftwar-
tin Tanja Kretzer. Beide wurden gewählt und nahmen ihre Wahl an. Neu im Vor-
stand ist Günter Sollbach als Beisitzer. Als Kassenprüfer wurde Eppes (Edwin
Henß) gewählt. Zudem wurden die Fachwarte, Übungsleiter/Gruppenleiter, so-
wie Funktionsträger des Spielmannszugs und der Jugendvorstand durch die
Versammlung bestätigt.
Beisitzerin Frauke Volkmer wurde mit Gutschein und Dank für ihre geleistete Ar-
beit aus dem Vorstand verabschiedet.

J A H R E S

H A U P T

V E R S A M M L U N G
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Freier Grunder Straße 115

57234 Wilnsdorf-Wilden
Telefon: (0 27 39) 8 75 43-0 - Fax: (0 27 39) 8 75 43-20
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Ehrungen und Ehrenmitgliedschaft
Als Sportler des Jahres wurden die Leichtathletik Cup Sieger Erich Strack und
Manfred Leicher gekürt. Herbert Lester und Renate Fischbach wurden für ihr
langjähriges und außerordentliches Engagement innerhalb des TVG geehrt.
Neben Renate, wurde auch der Frauengymnastik Gruppe für ihr 50-jähriges
Bestehen mit einem Kasten Bier gehuldigt. Die Frauen gaben ein Ständchen
für "ihre Renate" und Renate brachte Stimmung in die Versammlung, indem
sie alle zu einem Tanz aufforderte.
Neues Ehrenmitglied des Vereins ist Rudi Brucksch, der sich diese Auszeich-
nung durch sein jahrelanges Engagement für den Verein in Form von Vor-
standstätigkeit und Arbeit im Spielmannszug verdiente. Er wurde einstimmig
gewählt.

Terminplanung
08. April: Nähangebot des TVG -  9:30-14:00 Uhr im Räumchen
11. April: Schnuppertanztag von und mit Karin Fischbach

11-15 Uhr in der Turnhalle
25. April: 3. Kinderolympiade des TVG, ab 11:30 Uhr am Sportplatz 

neben der Turnhalle
03.-06. Juni: NRW Landesturnfest in Siegen
19.-21. Juni: Gillerbergturnfest
21. November: Ehrungen Siegerland Cup im Bürgerhaus Gosenbach
12. Dezember: Senioren Weihnachtsfeier

Zum NRW Landesturnfest in Siegen: Der Turnverein Gosenbach wird die Gäs-
te in der Hubenfeldschule in Niederschelden betreuen. Circa 25-30 Vereins-
helfer werden hierfür benötigt. Wer gerne helfen möchte und dies noch nicht
vermeldet hat, möge sich bitte beim Vorstand melden.
Verabschiedung
Holger bedankte sich für das Vertrauen in den Vorstand und verabschiedet die
Mitglieder.
Bericht: Christin B. Seidel
Fotos: Heidrun Krüttgen, Elke Reinhardt

V E R S A M M L U N G

J A H R E S
H A U P T
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ÖF FNUNGS Z E I T EN

Di bis Fr 800–1230 Uhr

Di und Do 1400–1700 Uhr

und nach Vereinbarung

Heißmangel
MayerOberschelder Straße 16 · 57080 Siegen

Telefon 0271-353825

R E I N I G U N G S A N N A H M E

Wenn´s mehr als sauber we
rden s

oll!
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Anstelle einer großen Weihnachtsfeier im
Jahre 2014, feierte man beim TV Gosenbach
dieses Mal eine Neujahresfeier Anfang Janu-
ar 2015. Zunächst traf sich die Turngemeinde
am späten Nachmittag in der heimischen
Turnhalle, um bei bester Stimmung und gut
gefüllten Rängen, zehn Aufführungen der
verschiedenen Abteilungen zu bestaunen.

Es gab Auftritte die unterschiedlicher nicht
sein könnten: Von zwei bis über achtzig Jah-
ren war alles vertreten - und dennoch zeigte
sich, im Turnverein Gosenbach trifft Jung auf
Alt und deshalb ist jeder herzlich willkom-
men. Die jüngsten Vereinsmitglieder des
Mutter-Kind-Turnen traten zusammen mit
ihren Müttern auf und balancierten über Hö-
hen, die mindestens doppelt so hoch waren,
wie sie es selbst sind. Getanzt wurde nicht
nur beim Kindertanzen unter der Leitung von
Janina Rosenthal oder Sara Debus - für die
etwas älteren Kindern - sondern auch bei den
Erwachsenen: beispielsweise beim ZUMBA -
wo sich vorwiegend junge Erwachsene zu
exotischen Klängen aerobisch tanzend be-

wegten. Aber auch bei Renate Fischbachs
Frauengymnastik oder Bärbel Strunks Senio-
rengruppe ging es rhythmisch daher. Beate
Noacks Jedermann Turnen ab fünfundvierzig
Jahren zeigte, dass sich selbst bei einer Al-
tersspanne von vierzig Jahren Übungen fin-
den, die wirklich jedermann machen kann.
Von jungen Geräteturnerinnen bis hin zur
Light-Show der Jumping Frogs am Trampolin
- es wurde alles geboten, was ein buntes Pro-
gramm benötigt. Zuletzt zeigte die Abteilung
WeDoWods was der menschliche Körper an
Muskelpotenzial hergibt. Außerdem gab es
traditioneller Weise natürlich noch Geschen-
ke für die Kinder: Schirmherr Klaus Volker
Walter verteilte TV Gosenbach Brotdosen.

Nachdem das offizielle Programm vorüber
war, versammelte man sich im Bürgerhaus,
wo bei diversen Getränken und Speisen dem
Vereinsleben gefrönt wurde (die Reste des
Essens konnten im Übrigen wunderbar in den
Brotdosen der Kinder mit nach Hause ge-
nommen werden - sofern man ein Kind hat
zumindest).

Ein großer Dank geht an alle Helfer, Unter-
stützer, Abteilungen und Gäste, ohne die ein
solches Fest niemals möglich wäre. Vor allem
ist an dieser Stelle dem Organisations-Team
rund um Frauenwartin Heidrun Krüttgen zu
danken, die mit Renate Fischbach und Andy
Noack sicherlich den größten Teil der Arbeit
und Planung übernommen hat.

Bunt und gut besucht:
Neujahresfeier TV Gosenbach 2015
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Neujahresfeier TV Gosenbach 2015
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Neujahresfeier TV Gosenbach 2015
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Freitag und Samstag:
Zur 28. Winterfreizeit startete dieser Tage der
TV Gosenbach nach Natz in Südtirol. Nun
schon zum 4. Male hintereinander mit einem
voll besetzten Reisebus der Firma Knautz be-
zogen wir Quartier im Hotel Sun. Am Tage vor
der Abfahrt, also am Freitagnachmittag wur-
den in Gosenbach die Skier und Koffer verla-
den, so dass ohne lange Wartezeiten die ein-
zelnen Stationen zwischen 1.45 und 2.40 Uhr
angefahren werden konnten. Dies war vom
Reiseleiter bestens organisiert.
In Schlüsselfeld wurde das Frühstück einge-
nommen, das auch im Gesamtpreis enthalten
war. Außerdem nahm die Fa. Knautz den obli-
gatorischen Fahrerwechsel vor. Von nun an
ging es dem Süden entgegen. Nach mehreren
Staus durch München gelangten wir über den
Brenner kommend in die Region Sterzing. Von
hier aus waren es dann nur noch ca. 40 km bis
zum Hotel Sun. Dort wurden wir mit einem
Sektempfang von der Hotelleitung Gabi und
Franz Hilpold herzlich willkommen geheißen
und in die einladenden Zimmer verteilt. Zum

Abendessen lösten wir ein Versprechen ein,
dem wir gerne nachgekommen sind. Busfah-
rer Andreas hatte sich im vergangenen Jahr
eine Bushi-Mütze gewünscht. Den Auftrag
übergaben wir an Henris Ehefrau Carola, die
die Mütze auch sofort herstellte. Andi bedank-
te sich herzlich. Wie ich erfahren habe, hat An-
di die Mütze auch nachts auf. Bei gemeinsa-
mem Plausch an der Theke und dem Einsam-
meln der Geldbeträge für die Skipässe im
Jochtal fand der Samstag seinen Abschluss.

Sonntag:
Rechtzeitig am Sonntagmorgen fuhren wir
denn auch das Sportgeschäft Karl Leitner an,
um die Leihskier entgegen zu nehmen. Dies
ging recht zügig vonstatten, weil schon alles
im Vorfeld erledigt und besprochen war. Nun
sollte es möglichst unbeschwert auf die Piste
gehen. Aber hier hatten wir die "Rechnung oh-
ne den Wirt" gemacht. Einige unter uns beleg-
ten auch einen Skikurs.
Die Sturmböen sollten uns den ganzen Tag
über begleiten, so dass einige Lifte ganz ge-
schlossen waren. Aber all dies machte unse-
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Friseur-Salon für die ganze Familie
Getrud Kern · Ilse Stecker

Gosenbacher Hütte 67 · 57080 Siegen
Tel. 02 71 - 35 40 49
Fax 02 71 - 35 40 80

Öffnungszeiten:
Mo. 14–18 Uhr; Di.–Fr. 8–18 Uhr; Sa 8–13 Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie Montag, Freitag und Samstag um Voranmeldung.
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ren Brettlfans nichts aus und sie trotzten dem
Wetter. Zum  Abschluss des Tages traf man
sich im großzügig angelegten Wellnessbe-
reich des Hotels oder auch beim abendlichen
Bierchen an der Theke. Reichhaltige Abend-
menüs mit diversen Getränken ließen den
verflossenen Tag noch einmal Revue passie-
ren.
Montag:
Der 2. Tag der Safari führte uns erstmals in
die Region Obereggen/Latemar. Über die Au-
tobahn in Richtung Bozen gelangten wir in
das Eggental. Eigentlich wollten wir schon im
vergangenen Jahr den Wintersportort besu-
chen. Durch heftige Schneefälle hatten wir
damals den Plan fallen gelassen. Wie gefähr-
lich diese Fahrt gewesen wäre, konnten wir in
diesem Jahr hautnah mitbekommen. Enge
Wege mit einigen Schluchten versehen füh-
ren hinauf nach Obereggen.
Es war schon eine imposante Wegführung
mitten durch eine zerklüftete Felslandschaft
der zum Weltkulturerbe gehörenden Dolomi-
ten mit ihren vielen 3000 m hohen Bergen.
Unsere Skihasen ließen sich auch nicht lange
bitten, sondern starteten in eins der schöns-
ten Skigebiete, die sie bisher durchstreift ha-
ben.

Als alle wieder um ca. 16 Uhr am Bus ein-
kehrten, gab es zur Begrüßung einen lecke-
ren Glühwein, den unser Busfahrer Andreas
alias "zartes Rehlein" zubereitet hatte.Mit
sich und der Welt zufrieden starteten wir zur
Rückreise mit viel Gesang und allerlei Köst-
lichkeiten. Nach dem Abendessen lud Haus- 
und Hofreporter Paul zu einer Diaschau ein.
Dienstag:
Am 3. Tag der Skisafari steuerten wir das
Grödnertal an. 1. Station war St. Ulrich. Da
wir auf Anhieb keinen geeigneten Buspark-
platz fanden, machten wir gefahrenträchtig
einen Stopp auf der Hauptstraße, was nicht
ganz im "Sinne des Erfinders" war. Dennoch
hatten schnell alle Sportler ihre Ski-Utensi-
lien ausgeladen und gelangten von St. Ulrich
aus auf der einen Seite zur Seiser Alm und
auf der gegenüberliegenden Seite zur Sece-
da. Die meisten sind dann in St. Christina
ausgestiegen, um über die Saslong in die
Sellaronda einzustiegen. - Die Fußgänger
vergnügten sich in dem romantisch gelege-
nen Val Gardena. Für unsere Anfänger war
die Seiser Alm das Skigebiet, was bei ihnen
nachhaltige Eindrücke hinterlassen hat. So
gegen 16.30 Uhr, etwas später als sonst,
trafen die müden Krieger wieder am Bus ein,
wo ein paar "Kurze" eingeschenkt wurden.

Nun nur noch die wartenden "Aus-
steiger" in St. Ulrich einladen und 

los ging’s mit Musik und Gesang 
zur Heimfahrt. Ein Tag, der sich 
sicherlich für alle gelohnt hat.

Mittwoch:
Am heutigen Tag standen um

10.30 Uhr die offenen Vereinsmeisterschaf-
ten auf der Plose an. Die neuen Startnum-
mernleibchen des TVG, die Carina Strunk
entworfen hatte, wurden im Bus verteilt und
nach dem Ausstieg auf einem Erinnerungs-
foto für die Vereinschronik und TK festgehal-
ten. Da diese wunderschöne Riesenslalom-
strecke außerhalb der vielen Pisten lag, wur-
den einige Fußgänger mit einer wahren "Höl-
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lenmaschine" = Skidoo an das Ziel befördert.
Diese sorgten dann auch für die nötigen An-
feuerungsrufe und Unterstützung der Sportler.
Zeitnehmer Josef von der Skischule Plose
und Reiseleiter Günter notierten die reinen
Fahrtzeiten der immerhin 31 Teilnehmer.
Wenn auch einige während des Rennens ei-
nen Umweg fuhren, kamen alle heil ins Ziel.
Hier die profimäßig ermittelten Endergebnisse
der fünf verschiedenen Klassen: Frauen bis
59 Jahre: 1. Nikola Pfeier, 54,78 Sek., 2. Ka-
rin Hübner, 1,03,93,  3. Svenja Noack,
1,06,84, 4. Sabine Brombach,1,08,82, 5. An-
gelika Schuck,1,09,13, Bärbel Hörner,
1,48,60. - Frauen ab 60 Jahre: 1. Ellen Wied,
54,32, 2. Brigitte Schlingermann-Habermehl,
1,22,73, 3. Bärbel Strunk, 1,08,10 (verkehrt,
Fahrfehler), 4. Brunhilde Schäfer, 2,40,53
(zwischendurch Kaffeepause auf der Skihüt-
te): - Männer bis 59 Jahre: 1. Marius Strunk,
48,14 Sek.,  2. Michael Nückel, 56,10, 3. Jan-
nik Pflicht (mit Snowboard), 1,01,20, 4. Andre-
as Noack, 1,11,71, 5. Roland Siebert, 1,11,87,
6. Herbert Hartmann, 1,12,02, 7. Oliver Ste-
ver, 1,22,07, 8. Holger Siebert (Skipanne)
4,27,00, 9. Udo Himmel (verwachst, nicht im
Ziel). - Männer ab 60 Jahre: 1. Jürgen Amos,
56,58, 2. Rüdiger Schuck, 57,80, 3. Horst

Schäfer, 57,91, 4. Hans-Hermann Wied,
58,09, 5. Kurt Schüler, 58,71, 6. Manfred Koll-
nischko, 59,34, 7. Manfred Spring, 1,02,47, 8.
Burkhard Kölbis, 1,03,00, 9. Bernd From-
mann, 1,06,20, 10. Klaus Strunk, 1,11,93,11.
Eberhard Hein, 1,12 46. - Männer über 80: 1.

Kurt Latsch, 1,39,61. Während dem
Abendessen wurde unserem ältes
ten Teilnehmer, Rudi Oppermann, ei
ne außergewöhnliche Ehrung zuteil.

Nach einer Information durch G. 
Strunk beim Tourismusverein Brixen
xen, ließ es sich deren Geschäfts-

führer Werner Zanotti nicht nehmen,
die Ehrung selbst vorzunehmen. In chronolo-
gischer Folge schilderte er die Aktivitäten des
fast 92-jährigen Sportlers.
Aber auch die Chefin des Hotels, Gabi Hilpold
überreichte im Namen ihres Mannes Franz,
der gleichzeitig auch der 1. Vorsitzender des
Tourismusvereins Natz ist, Geschenke des
Hauses. (leider konnte er krankheitsbedingt
die Ehrung nicht persönlich vornehmen). Nach
dem Abendessen fand unter großer Beteili-
gung die Siegerehrung im "Blauen Saal" des
Hotels statt. Ehrenurkunden, Pokale und
sonstige Kleinigkeiten nahmen die Teilnehmer
gerne in Empfang.  So stiftete die Fa. Knautz
diverse Getränke, sonstige Preise erhielten
wir von Oliver Höfer Continentale-Versiche-
rung, der Erzquellbrauerei, Sport-Schulze und
Busfahrer Andi sowie von Rudi Oppermann.
Außerdem spendete unser Safari-Teilnehmer
Ebi eine kostenlose Woche in seinem Ferien-
haus in Holland, den unser zartes Rehlein un-
ter großem "Gejohle" entgegennahm. - Ihnen
allen sei ein herzliches Dankeschön gesagt.
Donnerstag:
Auf Wunsch von "Karnevalisten" hatten wir für
den Donnerstag den Kronplatz auserkoren.
Hier sollte nach Abschluss des Tages die Gi-
ga-Alm aufgesucht werden, um zünftig Altwei-
ber zu feiern. Dies scheint auch gelungen zu
sein. Gut gelaunt erschienen die "Närrinnen
und Narren", anständig, wie es sich gehört,
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pünktlich zum Abendessen.
Nach dem Abendessen wurde von einem So-
listen zum Tanzen eingeladen. Fröhlich wur-
de das Tanzbein geschwungen. Unter uns
gesellte sich noch eine Gruppe aus den neu-
en Bundesländern, die nach eigenen Aussa-
gen selten mit so einer munteren Truppe ge-
feiert hätten. Als Andi, unser zartes Rehlein,
sich neben mir platziert hatte und wir zusam-
men schunkelten, fuhr es spontan aus dem
Mund von Brigitte hervor: Ihr beide könntet
gut und gerne als Wildecker Herzbuben auf-
treten. Andi und ich schauten uns an und
nickten einander zu, derweil Brigitte dachte:
"Habe ich jetzt etwas verkehrt gemacht"? Als
wir dann auch noch abdüsten, dachte sie, wir
wollten sicherlich tanzen.
Wie es mal so im Leben ist, hatten Andi und
ich schon lange vor unserer Fahrt über einen
derartigen Auftritt nachgedacht und vorsorg-
lich unsere Utensilien mitgebracht. In Andis
Zimmer war die Stargarderobe unterge-
bracht. Schnell hatten wir unsere Sachen
übergezogen und marschierten Arm in Arm in
die illustre Gesellschaft. Kaum, dass man uns
in unserem neuen Outfit entdeckt hatte, brach
der Orkan über uns herein. Leider hatte der
Musiker keinen PC-Player dabei, so dass wir
nicht die eigens gebrannten Lieder verwen-
den konnten.
So wurde also improvisiert, indem der Musi-
ker seine Quetschkommode (Harmonika)
umhängen musste und darauf das Herzilein
erklingen ließ. Die ganze Truppe stimmte zu
unserer Freude gewaltig mit ein. An einer Zu-
gabe kamen wir auch nicht vorbei und stimm-
ten gemeinsam das Sierra Madre an. So
nahm der musikalische Abend sein Ende,
den sicher etliche so leicht nicht vergessen
werden. - Fazit des Abends: Die schönste
Freude ist die, die man sich selbst  bereitet.
Freitag und Samstag:
Da der Busfahrer jeweils einen Tag Ruhe ein-
legen muss, wird diese gesetzlich vorge-
schriebene Pause meistens auf freitags ver-

legt. Hier kann jeder tun und lassen was er
möchte. Mit dem Skibus gelangt man zur Plo-
se und auch ins Jochtal. Viele besuchten
auch die Stadt Brixen und erledigen noch klei-
ne Einkäufe. Abends wird der Bus wieder be-
laden, so dass wir am frühen Samstagmor-
gen in Richtung Heimat starten können.
Da schon wieder für das Jahr 2016 im Hotel
Sun gebucht ist und bisher über 60 Anmel-
dungen vorliegen, muss ich überlegen, ob ich
zwei Fahrten anbieten soll. Generell möchte
ich aber auch keinem Vereinsmitglied oder ei-
nem langjährigen treuen Teilnehmer die im-
mer beliebter werdende Skifreizeit absagen
müssen.
Sehr gefreut habe ich mich über die wohltu-
enden Worte während und nach der Fahrt.-
Ich von meiner Seite aus mache es kurz: Wir
haben eine tollte Truppe beisammen, die viel
Freude bereitet, wenn dem nicht so wäre wür-
de ich nicht die ganze Arbeit bewerkstelligen
wollen.
In Kürze lade ich zu einem Film- und Foto-
abend von der Skisafari 2015 in unser Ver-
einszimmer ein.
Bild bald: Euer Günter

Busfahrer
Andreas 
und Reiseleiter 
Günter als 
Wildecker 
Herzbuben.
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Anlässlich der Skisafari des TV Gosenbach
wurde Rudolf Oppermann vom TV Nieder-
schelden wegen seiner außergewöhnlichen
sportlichen Leistungen in Südtirol geehrt. 

Nach einer Information durch Reiseleiter
Günter Strunk beim Tourismusverein Brixen

, 

ließ es sich deren Geschäftsführer Werner
Zanotti nicht nehmen, die Ehrung im Hotel
Sun in Natz selbst vorzunehmen. 
In chronologischer Folge schilderte er die Ak-
tivitäten des fast 92-jährigen Ausnahme-
sportlers. Rudolf beteiligt sich schon seit et-
lichen Jahren mit viel Freude an der Skisafa-
ri des TV Gosenbach. 

Auch die Chefin des Hotels, Gabi Hilpold,
überreichte im Namen des Hauses und ihres
Mannes Franz, der gleichzeitig auch der 1.
Vorsitzende des Tourismusvereins Natz ist,
Geschenke (leider konnte Franz Hilpold
krankheitsbedingt die Ehrung nicht persön-
lich vornehmen). Da die Skifreizeiten des TVG
sehr beliebt sind, haben die Verantwortlichen
auch schon für das nächste Jahr vom 23. bis
30. Januar 2016 schon fest gebucht. Wegen
der großen Nachfrage wird auch ein 2. Ter-
min in Erwägung gezogen, der vom 13. bis
20. Februar 2016 stattfinden würde. In Kür-
ze findet ein Fotoschauabend von der Ski-
freizeit im Vereinsraum der Turnhalle Gosen-
bach statt. Interessenten können sich unter
der Tel.-Nr. 35 11 49 bei Günter Strunk infor-
mieren. Bericht: güstr

Unserem fast 92-jährigen Turnbruder Rudi Opper-
mann vom TV Niederschelden wurde vom Ge-
schäftsführer Werner Zanotti (Tourismusvereins
Brixen) eine Ehrenurkunde überreicht.
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Das diesjährige Jugendmeeting am

14. Februar begann mit einem ge-

meinsamen Rückblick auf das vergan-

gene Jahr. Wie erinnerten uns an den

Sponsorenlauf, die zweite Kinderolym-

piade, die Übernachtung auf dem Gil-

ler, den Stand am Weihnachtsmarkt

und zogen Bilanz. Da bei manchen

Aktionen weniger Kinder teilnahmen
als wir es uns erhofft hatten, über-legten wir außerdem an neuen Ide-en für das Jahr 2015.Anschließend gab es aufgrund ver-schiedener Änderungen in denPosten des Vorstandes einigeWahlen. Daraus ergab sich, dassKatharina Hanke nun 2. Vorsitzen-de wird, Svenja Noack übernimmt

die Kasse und Anika Volkmer wird
erste Beisitzerin. Die restlichen Pos-
ten mit Christin Seidel als 1. Vorsit-
zende, Melina Platt als zweite Beisit-
zerin und Sarah Jessen als Presse-
und Schriftwartin bleiben bestehen.

Da dieses Mal zwei Sportlerinnen mit ihren herausragenden Ergebnissen
sehr dicht beieinander lagen, wählten wir zwei Sportlerinnen des Jahres
aus dem Bereich des Trampolins: Lisa Grauel und Kim Müller. Die beiden
bekamen eine Urkunde sowie einen Pokal vom Jugendvorstand über-
reicht. Zum Abschluss des Meetings ließen wir uns gemeinsam Pizza
schmecken. Bericht und Foto: Sarah Jessen
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Die Altersturner mit ihren Partnern sowie einige
Gäste starteten am 27.10.2014 zu einem Tagesaus-
flug nach Köln-Deutz in die Gaststätte "Lommerz-
heim". 
Mit der Bahn ging es von Brachbach nach Köln-
Deutz und von dort zu Fuß zur Gaststätte "Lom-
merzheim".
Uns erwartete die Kombination einer baufällig und
verwahrlost anmutenden Fassade, der vermeintlich
nie renovierten Inneneinrichtung und der Eigenart
des Wirtes, die der Kneipe "Lommerzheim" den Ruf
als "kölscheste aller Kölschkneipen" eingebracht
hat.
Hier gibt es außer Kölsch, nur mit Widerwillen des
Wirtes andere Getränke. Die Speiseauswahl be-
schränkt sich auf ca. 5 cm dicke Koteletts, Halven
Hahn und Hämmchen.
Nach reichlichem Genuss von "Kölsch" und deftigen
Speisen ging es froh gelaunt zu Fuß über die Ho-

henzollernbrücke auf die andere Rheinseite, vorbei
an vielen Liebesschlössern am Brückengeländer in
Richtung "Kölner Dom". Dort endete, nach Besichti-
gung der Innenstadtgeschäfte, der Fußweg in einem
großen Cafe am Domplatz.
Am späten Nachmittag ging es per Bahn dann wie-
der gut gelaunt zurück nach Brachbach.
Noch zu erwähnen wäre, dass die erste Gruppe die
die Heimreise etwas früher angetreten hatte, durch
noch nicht geklärte Umstände nicht in Brachbach,
sondern erst am "Bahnhof Siegen" ausgestiegen ist.
Danach erfolgte dann wieder die Rückfahrt nach
Brachbach, um die dort abgestellten PKWs zu ho-
len. Aber auch diese Gruppe ist dann zwar nicht frü-
her, aber trotzdem glücklich nach einem schönen
Tag in Köln und einem kleinen Umweg wieder gut in
Gosenbach angekommen.

Bericht: bkl

Tagesausflug der Altersturner am 27.10.2014
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immer in Aktion

Auf den nächsten 2 Seiten folgt ein Kleiner Überblick über unsere Aktivitäten in den Winter-
monaten. Alles in lange Texte zu fassen wäre wohl zu umfangreich, daher folgt ein kleiner fo-
tografischer Überblick mit kurzen Erläuterungen.

Neujahrswanderung
Bewegungstätigkeit bei Schneefall von
Gosenbach nach Eiserfeld zur Gaststät-
te Zur Post bei reichlich Glühwein und
anderen aufmunternden Getränken.

Kameradschaftsabend 2014
Geehrt durch den Volksmusikerbund
wurden Volker Herzog für 30-Jährige
und Michael Lester für 20-jährige Mit-
gliedschaft. Ein gemütlicher Abend mit
gutem Essen von Edeka Peter und Mit-
ternachtssnack von der Fleischerei Poll-
mann! Natürlich unter dem Genuss des
heimischen Gerstensaftes sponsored by
Erzquell.
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Bewirtung Schlachtfest 
u. Jahreshauptversammlung

Saalau und Alaaf
Traditionelles alljährlich musikali-
sches Karnevalstreiben in Köln
Porz und Saalhausen mit den
Spielmannszügen Hilchenbach
und Brachbach.

Letze Probe 2014
Dieses Mal ohne Musik machen,
dafür aber mit leckerem Imbiss
und kleinen Vorträgen

Das war wieder ein tolles Jahr 2014 und eine super Neustart 2015!
#Kameradschaft #Spaß #Musik #wir sind eine tolle Truppe #macht weiter so
#Danke, Eure Judith
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Ihr Stadtverordneter
Harold Solms
Am Stein 15

57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 24 70

eMail:
HaroldSolms@arcor.de

Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 34 70     e-Mail: HarolSolms@arcor.deF
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Ihr Stadtverordneter
Harold Solms

Am Stein 15
57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 24 70

eMail:
HaroldSolms@arcor.de

www.spd-fraktion-siegen.de
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Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 24 70   e-Mail: HaroldSolms@arcor.de
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Unser diesjähriger Wanderausflug hat auf
Initiative von Beate, unserer Übungsleiterin,
den Giller und die Ginsburg zum Ziel. Mit
dem Omnibus starten wir um 10.00 Uhr bei
recht freundlichem Wetter und leichtem Ge-
päck mit den 5er Tagestickets von Gosen-
bach nach Siegen und dann weiter mit dem
Rothaar-Express nach Vormwald Bahnhof.
Eine Gruppe von 20 Leuten macht mit. Die
Stimmung ist prima, ob des schönen Wan-
derwetters und der recht überschaubaren
Entfernung, die vor uns liegt. Hunger hat
man immer, wenn man unterwegs ist, das
war Beate klar. Doch wer von uns hätte ge-
dacht, dass Ehemann Peter Noack und sein
Versorgungswagen schon gleich hinter der

nächsten Ecke von Vormwald Bahnhof ste-
hen. Wir haben doch noch nichts getan! Aber
als die Heckklappe aufgeht und uns der Duft
von Fleischwurst und frischen Brötchen um
die Nase weht, da sagt niemand nein zu
dem tollen Angebot. Dazu hat Beate spritzi-
gen Sekt und natürlich auch Wasser und
Saft besorgt, der unsere Lebensgeister wei-
ter mobilisiert.
Dann starten wir fröhlich und gut gelaunt un-
sere Wanderung zum Giller und weiter zur
Ginsburg.  Auf halbem Weg wird der heitere
Himmel plötzlich dunkel, es beginnt zu reg-
nen und dann zieht auch noch ein Gewitter
auf. Ein seltsames Gefühl beschleicht uns.
Wir sind zwar nicht mitten im Wald, aber wir

Wanderung der Gruppe 45 +- 
zum Giller und zur Ginsburg am Samstag, 20. September 2014
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Marienhütte 8
57080 Siegen-Eiserfeld
Telefon (02 71) 3500662
Fax (02 71) 3500663
E-Mail: Martin.Hess@t-online.de

· Reparaturen aller Marken
· TÜV/AU Abnahmen
· Inspektionen
· Unfallinstandsetzungen
· Achsvermessung
· Reifen- und Klimaservice
· Hol- und Bringservice
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gehen am Wald entlang. Es blitzt und donnert
über uns. Wie gern hätten wir jetzt ein Dach
über dem Kopf! Das veranlasst uns, schnel-
len Schrittes den Gasthof Ginsburger Heide
anzusteuern, wo wir gerne einkehren und ab-
warten, dass Gewitter und Regen abziehen.
Wir haben Glück, es wird wieder trocken und
wir können unseren Marsch fortsetzen. 
So erreichen wir den Gillerturm, von wo die
Aussicht bei gutem Wetter weit ins Land hi-
naus reicht und kommen mit noch einigen
kleinen Umwegen schließlich an der Gins-
burg an. Kaffee und ein Kuchenbuffet  warten
schon auf uns, und – wie schön - wir können
sogar wieder im Freien sitzen.
Doch vor dem Kaffeetrinken probt Beate mit
uns noch ein lustiges Theaterstück, das vom
Wald und den Tieren darin handelt. Alle ma-
chen mit. Folgende Figuren werden von uns
dargestellt: Ein Vorhang, ein starker Wind,
dunkle Tannen, die sich im Wind biegen, die
aufgehende Sonne, ein Jäger mit Flinte, ein
Reh uvm.. Es ist zum Totlachen. Natürlich
gibt jeder sein Bestes, als es zur Aufführung
kommt. Ein paar Wanderer sind unser Publi-
kum, das ob unserer Show nur schmunzeln
kann. Natürlich darf ein Lied nicht fehlen, und

Beate begeistert uns noch mit einer witzigen
Geschichte. Dann gibt es Kaffee und Kuchen.
Unser Plan, uns auf der dortigen Wiese mit
Wettspielen usw. sportlich zu betätigen, ist
dann leider buchstäblich ins Wasser gefallen.
Die Wiese ist nass und patschig. Peter Noack
haben wir an der Ginsburg wieder getroffen,
er hatte die Spiel- und Sportgeräte im Auto,
die wir heute nicht mehr gebrauchen können.
Einige von uns sind noch auf die Ginsburg
gestiegen, aber auch hier ist die Sicht nicht
ganz so gut, denn überall steigt Nebel auf.
Das alles ist zwar ein bisschen schade, aber
dadurch lassen wir uns die gute Stimmung
nicht verderben. Ende gut, alles gut!
Mit Bahn und Bus sind wir dann auch wieder
zurückgefahren. Es war ein ereignisreicher,
schöner Tag, an dem das Wetter unsere Akti-
vitäten nur leicht eingeschränkt hat. Alle sind
wieder wohlbehalten in Gosenbach ange-
kommen. Wir danken Euch beiden, Beate
und Peter, für eure tollen Ideen und euren
Einsatz und freuen uns schon auf den nächs-
ten Ausflug!
Bericht: Christine Klausing
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Für das Jahr 2014 hatte sich der Jugendvorstand des Turnvereins vorgenommen,
den Weihnachtsmarkt in Gosenbach wieder mit einem Stand zu bereichern. Nicht
nur am Verkauf selbst, sondern auch am Aufbau des Marktes am Vormittag war
der Jugendvorstand beteiligt. So wurden die Stände aufgrund vieler Helfer schnell
aufgebaut und konnten dekoriert werden.

Am Nachmittag bereiteten wir frisch vor Ort gebrannte Mandeln zu, die von vielen
Besuchern gerne gekauft wurden. Unsere andere Idee, Zuckerwatte zu verkaufen,
brachte leider kaum Erfolg, da uns die Zuckerwattemaschine im Stich ließ. 

Wir freuen uns auf den nächsten Weihnachtsmarkt, der von unserer Seite sicher
ohne Zuckerwatte, dafür aber sicherlich mit einer anderen neuen Idee stattfinden
wird. 

Bericht und Fotos: Sarah Jessen

JUGENVORSTAND AM WEIHNACHTSMARKT

, gg

**

,
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Am 13. Dezember war es wieder so weit: die
Seniorenweihnachtsfeier wurde im festlich
dekorierten Gosenbacher Bürgerhaus zele-
briert. Zahlreiche Turnbrüder und Turn-
schwestern wohnten Speis', Trank und ei-
nem bunten Programm bei. Eröffnet wurde
der festliche Nachmittag durch unseren 1.
Vorsitzenden Holger Siebert. Holger verlieh
seiner Freude über die anwesenden Gäste
Ausdruck und zollte den Senioren seinen
Respekt und Dank dafür, dass diese noch
immer durch ihr Engagement – sei es bei-
spielsweise bei der Sportplatzpflege oder
dem Zeltaufbau für den Weihnachtsmarkt
am Backes – eine starke Stütze des Turnver-
eins darstellen. Ebenso hieß unsere Frauen-
wartin und Hauptorganisatorin der Weih-
nachtsfeier – Heidrun Krüttgen – die Gäste
herzlich willkommen und erklärte anschlie-
ßend das Kuchenbuffet für eröffnet.

Auf Kuchen, Kaffee und zahlreiche Gesprä-
che unter Turnkameraden, folgte als erster
Auftritt des unterhaltsamen Bühnenpro-
gramms, muntere Weihnachtsmusik durch
unseren Spielmannszug. Ordentlich konn-
ten die Lachmuskeln zur Kontraktion und

das Gemüt zur Freude gebracht werden, als
das Gosenbacher Kommödchen zwei Sketche
präsentierte. So versuchte ein verzweifelter
Junggeselle sich auf sein bevorstehendes
Rendezvous mit seiner Brieffreundin vorzu-
bereiten und nahm unwissend bei dieser
höchstpersönlich Nachhilfeunterricht in Sa-
chen „Tischmanieren“ und „Liebeskunst“. Da-
bei stellte sich der Herr zum großen Gefallen
des Publikums natürlich äußerst ungeschickt
an.

Es wurde jedoch nicht nur gelacht, sondern
auch gestaunt und bewundert: Die jungen
Geräteturnerinnen unter der Leitung von
Katja Bätzel-Tuttlis begeisterten bei zahlrei-
chen Handständen, Überschlägen und sons-
tigen Sprüngen und Übungen – das Kinder-
tanzen von Sara Debus und Janina Rosenthal
sorgte für rhythmische Bewegungen – und
auch die Jüngsten konnten auf der Bühne
bestaunt werden: die Gosenbacher Kinder-
gartenkinder, sowie das Mutter-Kind-Tur-
nen. Außerdem regte Frauke Volkmer mit ei-
ner moralischen weihnachtlichen Geschichte
zum Nachdenken an.

{Seniorenweihanchtsfeier 2014�
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Bau- und Möbelschreinerei

Treppenbau

Holz- und Kunststoffenster

Lothar Michel

Siegene r Straße 15 · 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon : (02 71) 35 39 32  · Fax: (02 71) 3 51 02 41
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{Seniorenweihanchtsfeier 2014�

Traditioneller Weise bekam der Abend durch ein schließendes gemeinsames Singen dreier
Weihnachtslieder einen absolut vorweihnachtlichen Charakter. Nach festlicher Atmosphäre,
mannigfaltigen Gesprächen, leckeren Speisen und Getränken und bunten Auftritten, verließ
hoffentlich jeder die diesjährige Seniorenweihnachtsfeier des TVG mit schönen Erinnerungen
und großer Vorfreude auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Ein Dank soll an alle Organisatoren, Helfer, Kuchenbäcker und Bühnenkünstler ausgespro-
chen werden, ohne deren Einsatz eine solch schöne Feier nicht möglich wäre. Für das nächs-
te Jahr wäre es obgleich schön, wenn sich noch mehr Kuchenbäcker finden ließen.

Text: Christin Blanche Seidel

Bilder: Heidrun Krüttgen
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Beate Hergarten
09. Juli

Giesela Klimaschka
18. Mai

Burkhard Kölbis
28. Mai

Gerhard Michel
30. Mai

Edwin Henß
22. Juni

Irmtraud Helsper
21. Juni
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Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass 
unser langjähriges  Vereinsmitgllied

Fritz 
Zimmermann
* 02.09.1929 † 12.03.2015

im Alter von 87 Jahren verstorben ist.
Fritz war seit 1947 Mitglied im Turnver-
ein. Seine Leidenschaft galt vor allem
dem Fußball, aber auch dem Turnen
schenkte er großes Interesse. 

Wir trauern mit den Angehörigen 
und werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.
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SIEGINSTALLATION
! Sanitär ! Klempnerei ! Photovoltaik

André Gerhardus
Gebäudeenergieberater (HWK)

Meisterbetrieb

Telefon: 0271-2509590
Telefax: 0271-2509591
Mobil:    0171-7294556

Friedhofstrasse 34
57080 Siegen-Gosenbach
andre-gerhardus@t-online.de
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Nachruf
Wir trauern um unser Vereinsmitglied

Brunhilde war seit 1971 Mitglied im TV Gosenbach und nahm bis zuletzt
an den Aktivitäten der Frauengymnastik teil. Geschätzt wurde sie 

dort vor allem aufgrund ihrer geselligen, humorvollen Art und ihren 
kurzweiligen Anekdoten.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Brunhilde Weide
† 19.12.2014
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Pflemo
ambulanter Pflegedienst

24 Stunden
Bereitschaftsdienst
(0171) 2 62 60 65

Eiserfelder Straße 446
57080 Siegen
Telefon (02 71) 3 5105 59
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1. Vorsitzender 
Holger Siebert 0170/3 425290

2. Vorsitzende 
Elke Reinhardt 0170/962 89 88

Oberturnwart
Andreas Noack 0171/2 9581 40

Frauenwartin 
Heidrun Krüttgen 0179/8097325

Geschäftsstelle
Marion Seemann 0160/95 54 67 13
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Impressum

Berücksichtigt bitte beim Kauf
unsere Inserenten, die uns mit

Ihre Werbung unterstützen!
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Herausgeber:
TV Gosenbach v. 1895 e.V.
Redaktion und Anzeigen:
Geschäftsstelle TV Gosenbach, Keppelscher Hof 41a, 57080 Siegen-Gosenbach
Redaktionelle Mitarbeiter: Pressewartin Sarah Mulack, Judith Hegemann,
Marion Seemann, Holger Siebert
Der Turner-Kurier erscheint 3 mal im Jahr: Auflage 300 Stück.
Z. Z. Anz.-Preisliste Nr. 5/2012
Vereinsanschrift:
Geschäftsstelle TV Gosenbach s. o.
Bankverbindung: Sparkasse Siegen 
IBAN: DE59 4605 0001 0056 0017 95 BIC: WELADED1SIE
Internet: www.tv-gosenbach.de E-Mail: info@tv-gosenbach.de

kurz notiert...
Termine´15

03.-06. Juni
:

NRW Landesturnfest in Siegen

19.-21. Juni
:

Gillerbergturnfest

Ei
nsendeschluss

für den nächsten Turn

er
ku

ri
er

tuku01_15_Layout 1  05.05.2015  11:45  Seite 56


